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Die Koedukation

ongreß für böhere Frauenbildung derr an u akyel abgehalten wurde hat ſich mit großer
Mehrheit für den gemeinſamen Unterricht von Knaben und
Nacen ausgeſprochen Die Referentin Frau Profeſſor
Marianne Weber Heidelberg verwies auf die günſtigen
Erfahrungen die mit dem gemeinſamen Schulbeſuch in
Schottland und Holland in den Vereinigten Staaten und
den ſkandinaviſchen Ländern in Rußland und in Jtalien
aber auch in privaten und öffentlichen höheren Lehranſtalten
Jemacht ſind Wiſſenſchaftliche und ethiſche Gründe ſprechen
eichermaßen für die Koedukation nur ſie verbürgt die
gleiche Wiſſenſchaftlichkeit und Gründlichkeit und ſie allein
erzeugt durch den dauernden Verkehr in gemeinſamer
Arbeit gerade in den für die innere Entwicklung ausſchlag
gebenden Jahren die echte Kameradſchaftlichkeit Wie die
Familie das Vorbild der Schule die Geſchlechter nach dem
natürlichen Verlauf vereinigt ſo ſoll es die Schule auch
Wie die größere Geſellſchaft in die ſie einſt eintreten ſollen

aus beiden Geſchlechtern beſteht ſo ſoll es auch die kleinere
Geſellſchaft in der ſie erzogen werden weil ſie nur ſo die
große Menſchheit verſtehen und lieben lernen mit dieſen
Worten hat vor hundert Jahren Fichte die gemeinſame
Erziehung der Geſchlechter gefordert um die geiſtigen und
ſittlichen Kräfte der Nation zum politiſchen Befreiungs
kampf zu heben Bei allem ſeitdem empfangenen
politiſchen und wirtſchaftlichen Glanz tut uns erſt recht eine
tiefere ſittliche Kultur not und einer der Wege dazu iſt
wenn die Jugend neben den elementaren Banden mit denen
Mutter Natur ſie aneinander kettet mehr als bisher durch
Fäden geiſtiger Art verknüpft wird und ſich in der Sphäre
kameradſchaftlichen Vertrauens und leidenſchaftsloſer Freund
ſchaft zu gemeinſamem Streben nach den höchſten Kultur
gütern zuſammenfindet Jn der Beſprechung trat eine
Oberlehrerin aus Münſter der Forderung entgegen und
zwar wie ſie angab namens der katholiſchen Lehrerinnen
und der geſamten katholiſchen Frauenwelt weil der gemein
ſame Schulbeſuch von Knaben und Mädchen unſittlich
und geſundheitsſchädlich ſei Dagegen erklärte die
Vorſitzende des Deutſch evangeliſchen Frauenbundes aus
drückliche und rückhaltsloſe Zuſtimmung zu dem Vortrag
Jn der mit großer Mehrheit angenommenen Reſolution
wird erklärt daß der gemeinſame Unterricht von Knaben
und Mädchen eines der zweckmäßigſten Mittel ſei
ſowohl zur Löſung der Frage höherer Frauenbildung als
auch zur Entwicklung verfeinerter Beziehungen der Ge
ſchlechter und die Zulaſſung von Mädchen zu den höheren
Knabenſchulen nach dem Vorbild mehrerer deutſcher Bundes
ſtaaten gefordert

Wir hoffen daß die Verhandlungen des Kongreſſes für
höhere Frauenbildung ernſte und objektive Würdigung von
ſeiten der Schulverwaltung erfahren werden In Deutſch
land iſt die Koedukation bisher nur gelegentlich in die
Schulpraxis eingeführt worden Jn Baden wie im Groß
herzogtum Oldenburg werden in kleineren Städten einige
Realſchulen auch von Mädchen beſucht im Großherzogtum
Heſſen ſind Mädchen in ein Realgymnaſium aufgenommen
worden die übrigen Fälle die bekannt geworden ſind haben
anſcheinend mehr als Experiment gelten wollen Die
pädagogiſchen Verfechter der Koedukation hofften daß dieſe
Verſuche ſich als fruchtbare Keime erweiſen würden für
deren Entfaltung allerdings die gegenwärtige Lage wo die
Frauen ſtürmiſch die Hände nach der männlichen Bildung
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Pruilleton
Das Kunſtgewerbe als nationale Aufgabe

Von Direktor Dr P Jeſſen Berlin
Wenn vor 25 Jahren Künſtler und Handwerker Gelehrte

und Kunſtfreunde ſich vereinten um dem Kunſtgewerbe eine
neue Pflegeſtätte zu ſchaffen taten ſie es zur Ehre des
Deutſchen Namens Es trug ſie die ſiegesfrohe Zuverſicht
die im jungen Reich alle Herzen hob dem neuen Vater
lande eine neue Kunſt das war ihre Loſung

Sie hatten es ja miterlebt die Männer jener Tage wie
das deutſche Künſthandwerk vor 1870 für nichts geachtet
wurde wie die fähigſten deutſchen Handwerker in Paris ihr
rot ſuchen mußten wie auf den Weltausſtellungen der
er Jahre ja noch in Wien 1873 däs preußiſche bayeriſche
ſächſiſche württembergiſche Kunſtgewerbe eine klägliche Rolle
geſpielt hatten wie noch jüngſt die deutſche Kunſtinduſtrie das
Wort billig und ſchlecht hatte hinnehmen müſſen Das alles
glaubte man müſſe und könne jetzt anders werden ſobald
Jan nur wolle Begeiſtert gingen die Künſtler voran die
Architekten Bildhauer Maler Sie fanden an den tüchtigen
Handwerkern willige Genoſſen um die neuen Gedanken in
Allen Werkgebieten zur Tat zu machen Wer damals die
erſte deutſ e Kunſtausſtellung München 1876 geſehen hat
eine Kunſt und Gewerbeausſtellung zugleich dem iſt
Anvergeßlich wie neidlos Handwerk und Kunſt ſich
An unmenfanden wie aus allen Gewerken verheißungsvolle
e s vor Augen ſtanden Und nun brachte jedes Jahr
Provt iusſtellungen Muſeen Schulen Vereine die Staaten
wer szen Städte und Genoſſenſchaften in Nord und Süd

eiferken in kunſtfreudigem und patriotiſchem Gemeinſinn
v

e Feſtvgewerbe hrag gebalten am 25 Stiftungsfeſt des Kunſt
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und den männlichen Berufszweigen ausſtrecken an ſich un
gemein günſtig wäre Sie können ſich bei ihren Hoffnungen
nicht nur auf die zweifellos günſtigen Refultate
dieſes Syſtems im ausländiſchen Schulweſen berufen ſondern
auch noch auf ein ſehr gewichtiges Argument ſtützen daß
nämlich die Einführung des gemeinſamen höheren Unter
richts für beide Geſchlechter eine enorme Erſparnis in den
ſinanziellen Aufwendungen für das öffentliche Unterrichts
weſen bedeuten würde

Das Vaterland der Koedukation iſt Nordamerika Als
eine Anzahl hervorragender europäiſcher Pädagogen aus
Anlaß der Weltausſtellung in Chicago ſich mit dem Studium
des amerikaniſchen Schulweſens befaßten trat ihnen als
deſſen markanteſter Zug die gemeinſame Bildung beider
Geſchlechter entgegen Geheimrat Waetzold aus dem
preußiſchen Unterrichtsminiſterium berichtete daß er nie
eine die Koedukation mißbilligende amerikaniſche Stimme
gehört habe Die franzöſiſche Berichterſtatterin gewann den
Eindruck daß Hygiene Zucht und Arbeit in den gemein
ſamen Schulen beſſer ſeien als in den Separatſchulen Die
Vertreterin von Norwegen lieferte einen geradezu be
geiſterten Bericht Dieſe Berichte trugen nicht wenig dazu
bei die Aufmerkſamkeit der pädagogiſchen Welt auf die
Vorzüge einer Jnſtitution zu lenken die bis dahin im all
gemeinen als ein durch die amerikaniſchen Verhältniſſe be
dingter Notbehelf angeſehen worden war

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Berliner StadtverordnetenVerſammlung hat in
ihrer letzten geheimen Sitzung beſchloſſen der Kaiſerin zu
ihrem Beburtstage eine Glückwunſch Adreſſe zu
überſenden Es iſt dies das letzte Mal im Jahre 1889 geſchehen
und ſeitdem unterblieben weil der damalige Kabinettschef der
Kaiſerin Oberhofmeiſter Freiherr v Mirbach in dem Dank
ſchreiben das er im Namen der Kaiſerin ſchickte einige tadelnde
Bemerkungen einflocht

Herrn v Tſchirſchkys Programm
Der neuernannte deutſche Botſchafter in Wien Freiherr

v Tſchirſchky und Bögendoiff äußerte ſich in einer Unterredung
mit dem Berliner Korreſpondenten der N Fr Pr wie folgt
Meiner Wiener Amtstätigkeit wird es ſehr zuſtatten kommen

daß ich auf das beſte Einvernehmen mit Baron Aehrenthal
rechnen darf mit dem ich ſchon in Petersberg zuſammengewirkt
habe Er bealückwünſchte mich anläßlich meiner Ernennung in
einem ganz beſonders liebenswürdigen Schreiben worin er mir
ein Zuſammenwirken im Sinne des deutſchöſterreichiſchen
Bünd niſſes in Ausſicht ſtellte Jch komme als überzeugter
Anhänger dieſes Bündniſſes und des Dreibundes nach
Wien Jch war ja ſchon unter dem Prinzen Reuß der den
Bündnisvertrag unterzeichnete als Votſchaftsſekretär in der
öſterreichiſchen Hauptſtadt Man hat wiederholt gefabelt von
einer angeblichen Einmengung des deutſchen Botſchafters in die
innere öſterreichiſche oder ungariſche Politik Was immer darüber
geſaat worden iſt iſt Unſinn Jch werde in Wien leben als
Vertreter der deutſchen Jntereſſen als treuer Freund Oeſterreich
Ungarns und als Beobachter der dortigen Vorgänge aber ich
werde niemals auch nur im entfernteſten daran denken
ebenſowenig wie einer meiner Vorgänger jemals daran gedacht
bat mich in die inneren Verhältniſſe Oeſterreichs einzumiſchen

Eine Nede Baſſermanns
Reichstagsaba Vaſſermann ſprach geſtern auf der Herbſt

wanderver ſammlung der Deutſchen Partei in Eßlingen
Für die Näattonalliberalen lagte er ſei der Block eine Erlöſung
vom Joch der Zentrumspartei und der Tyrannei der Sozial

h J J T a e S c e ha ne
Alle die da mittaten folgten zwei Loſungen die jedem

Deutſchen zu Herzen gehen mußen wie er auch zur Kunſt
ſelbſt ſtehen mochte Die eine hieß Los von Frankreich
Es ſtand ja in der ganzen Welt feſt daß Paris das einzige
Zentrum guten Geſchmackes ſei In der Tat hatte die

Pariſer Kunſtinduſtrie in Handfertigkeit und Erfindung
nicht ihres Gleichen das hatten die Weltausſtellungen be
wieſen Wer tiefer ſabh wußte daß die Franzoſen ihre
Vormacht nicht ausſchließlich ihren nationalen Anlagen ver
dankten Das franzöſiſche Kunſthandwerk war ſeit 200 Jahren
nach dem Vorgang des großen Nationalpolitikers Colbert
planmäßig erzogen worden durch Aufträge Lehrwertſtätten
Förderung jeder Art An dieſen nationalen Aufgaben hatten
ſeither alle Regierungen gearbeitet Könige Republiken und
Kaiſer Wir durften hoffen durch einſichtige Pflege den
Franzoſen mit der Zeit Boden abzugewinnen Das war die
eine frohe Hoffnung der Patrioten Die zweite Loſung hieß
unſerer Väter Erbe Das Wort Altdeniſch klang uns wie
ein Zauberwort In der Tat hörten wir mit Stolz wie im
16 Jahrhundert Deutſchland als ein Hort der Handgeſchick
lichkeit in Europa als offieina artium gefeiert wurde
wie alle Stoffe und Arbeitsweiſen geübt wurden wie die
Großmeiſter der Kunſt ſich nicht für zu gut hielten das
Handwerk künſtleriſch zu befruchten Das deutſche Haus der
Renaiſſance ſtand den heutigen Anſprüchen näher als
Griechentum und Gothik Wenn wir dieſes nationale Erbe
wieder aufnahmen ſchien der Erfolg ohne weiteres ſicher

Sie haben es meiſt miterlebt mit welchem Hochgefühl
damals das deutſche Kunſigewerbe als nationale Angelegen
heit gefaßt wurde Aber Sie haben auch erlebt daß dieſes
edle er nicht vorhielt Man hatte es zu hoch geſchürt
nun ſank die Glut raſcher als jemand gedacht hatte Nicht
einmal der altdeutſchen Tonart ließ man Zeit auszuklingen
Jn ungeſunder Haſt begehrte man ſchon ein halbes Menſchen
alter nach dem Kriege nach neuen Formen Schon die
weite deutſche Kunſtgewerbe Ausſtellung München 1888

demokratie Die verbündeten Regierungen würden ſich ſo lange
auf den Block ſtützen als er in den nationalen Fragen zuſammen
hielte Blockpolitik könne nur eine Kompromſßpolitik ſein und
die im Vorderarund ſtehenden Fragen müßten durch gegenfeitige
Konzeſſionen gelöſt werden Jn erſter Linie ſtünden die natio
nalen Forderungen Wir müſſen gerüſtet ſein nicht für
einen Angriff ſondern zur Verteidigung Von Heeresforde
rungen e wähnte Baſſermann die Moderniſierung der Kavollerie
und die Verwertung der neueſten Errungenſchaft auf dem Gebiet
der Luftſchiffahrt Ein neues Flottengeſetz ſtehe vor der
Tür und bei der Bewilligungsluſtigkeit des Herrn Spahn
zweilfele er nicht daran daß die neuen Marineforderungen ohne
Konflikte bewilligt werden Es ſolle keine Flotte geſchaffen
werden die England gewachſen iſt ſondern man wolle ein
Friedenseiement ſchaffen eine Flotte die für jeden Angreifer eine
Gefahr bilde Baſſermann kritiſierte ſodann die Haltung der
Sozialdemokratie in der Kolonialfrage Das neue Ver
einsgeſetz ſei von freiheitlichem Geiſte getragen
Es bringt die volle Gleichberechtiguug der Frauen mit den
Männern liberale Beſtimmungen über die Teilnahme
von Minderjährigen und angemeſſene Beſtimmungen über
die Anmeldung von Verſammlungen Es ſei nicht
wahr daß fremdſprachige Verſammlungen ver
boten ſeien Hinſichtlich der Polenbewegung mußten aber dem
preußiſchen Staate gewiſſe Machtmittel in die Hände gegeben
werden Es ſei die erſte Errungenſchaft des Blocks daß dieſe
wichtige Frage retchsgeſetzlich geregelt wird Bezüglich der
Börſen Reform bemerkte Abg Baſſermann daß eine ſtarke
Börſe für einen Kriegsfoll unbedingt notwendig ſei Jn der
Frage der Finanzreform bezeichnete der Redner es als un
ſlvtig daß er für eine Reichs einkommenſteuer eingetreten
ſel Durch das Verlangen direkter Reichsſteuern ſprenge man den
Block An eine Reichseinkommenſteuer habe er nie gedacht
ſondern nur an eine Reichsvermögensſteuer
Zur Affäre der geſtohlenen Flottenvereinsbriefe
Jn der Briefdiebſtablsaffäre des Deutſchen Flottenvereins wird

einem Blatte mitgeteilt der kürzlich verſtorbene Reichs
tagsabgeordnete Kaplan Dasbach habe noch kurz vor ſeinem
Tode dem Unterſuchungsrichter eine bedeutungsvolle Mitteilung
gemacht Herr Dasbach war vielfach als Zeuge vorgeladen
worden weil angenommen wurde daß er in nahen Beziehungen
zu der Tat und dem Täter ſtände er konnte aber infolge ſeiner
Krankheit nicht vernommen werden Dasbach hat alsdann in
einem an den Unterſuchungsrichter gerichteten Schreiben jegliche
direkte Beziehung zur Tat in Abrede geſtellt gleichzeilig aber er
klärt daß der Reichstagsabg Erzberger ihn vor dem Erſcheinen
des erſten Artikels im Boyer Kurter erſucht hade in die Preſſe
zu bringen in welcher Weiſe vom Generaf Kein bezw dem
Flottenverein bei den Reichstanswablen gegen das Zentrum
ggitiert worden ſei Er Dasbech habe dies abgelehnt weil
ihm die Quelle der Mitteilungen nicht tadellos erſchienen ſel
Unmittelbar nach dieſer Unterredung zwiſchen Dasbach und
Erzberger ſind am 4 und 5 Februar d J die Artikel im
Boyeriſchen Kurker erſchienen Der vom Unterſuchungsrichter

darauf als Zeuge vernommene Reichstagsabgeordnete
Erzberger hat die Angaben des Herrn Dasbach beſtätigt Be
züglich der Proventenz des Materials zu den Artikeln im
Boyeriſchen Kurter und der Täterſchaft des Janke beim Brief

diebſtahl hat Herr Erzberger aber ſeine Ausſage ver
weigert weil er durch die Ausſage der Wahrheit ſich ſelbſt
in Gefahr ſtrafrechtlicher Verfolanng bringen könnte

Die Affäre Caſſelmann Lerno
Wie bereits gemeldet wurde iſt die Affäre Caſſelmann Lerno

durch ein Schreiben der Zentrumsfraktion beigelegt Ueber
den Jnbalt der zwiſchen beiden Fraktionen gewechſelten Schrift
ſtücke teilen bayeriſche Zentrumsblätter folgendes mit

Die Liberalen haben unter dem 11 Oktober durch den Vor
ſitzenden Dr Caſſelmann um Aufklärung ſich an die
Zentrumsfraktion gewandt Ste erblickten unſeres Erachtens
mit Unrecht in den Aeußerungen Lernos einen Verſuch die
Freiheit der Kritik und die Polemik der liberalen Kammer

3 C h e t
nicht mehr die alten deutſchen Meiſter ſondern die Pariſer
des 17 und 18 Jahrhunderts Vorbild Der unglückliche
Bayernkönig Ludwig II hatte eine koſtſpielige Kopie von
Verſailles auf deutſchem Boden herſtellen laſſen Nun be
gab ſich alle Welt ins Fahrwaſſer der Franzoſen von denen
wir uns hatten befreien wollen Wir kopierten Dinge die
man in Paris ſeit langer Zeit viel geſchickter und ſicherer
zu kopieren wußte Als Kopiſten franzöſiſcher Kopiſten
waren wir in Gefahr ſelbſt unſere nationale Würde dran
zu geben Für den Patrioten ein betrübliches Schauſpiel

Wer weiter und tiefer ſah aber empfand ein weit tieferes
Mißbehagen Es war doch nicht ſo leicht von heute auf
morgen ſtatt billig und ſchlecht nun alles preiswert
und gut zu machen Jm Gegenteil es gab Zeichen dafür
daß wir eher weiter bergab gingen Jm Gefolge des jungen
Handwerks hatte ſich eine behende Induſtrie entwickelt deren
tünſtleriſches Gewiſſen nicht immer eng war Sie hielt alles
für recht was Gewinn brachte ja ſie ſetzte leider oft ihren
Stolz darein mit den Mitteln der Chemie und Maſchinen
technik die ehrlichen alten und neuen Werke in billigen
Verfahren nachzumachen Sie erfand Surrogatſtoffe für die
edlen Materialien und Surrogattechniken für die gediegene
Handarbeit ſie fühlte ſich glücklich neue Bedürſniſſe zu
ſchaffen nicht geſunder Gebrauchskultur ſondern hohler
obenflächlicher Luxusſucht Sie jagte planlos nur nach dem
Neuen denn jede Saiſon ſollte nur neues Genre neue
Stilſenſation bringen Das deutſche Publikum noch nicht
reif für echte Werkarbeit nahm das gleißende Gepräge für
bare Münze Und ſo verfiel ein Teil unſeres mr Kunſt
gewerbes der Luſt am Schein und falſchen Prunk der das
deutlichſte Zeichen der Halbbildung des Parvenu des Protzen
iſt Bei den patriotiſchen Kunſtfreundenlöſten dieſe ſchmerzlichen
Beobachtungen einen be reiflichen Katzenjammer aus Mochten
die Exportziffern ſich erfreulich ſteigern wir gewannen nicht
an nationalem Anſehen vor den zuſtändigen Beurteilern
des Auslandes Wir galten als die Leute die gerne

tand im Zeichen des Barock und Rokoko Nun waren prahlend ſprechen das können wir auch d h das können
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egenüber dem Zentrum durch Rückſichtnahme auf
je Betellſgung der Liberglen im Direktorlum und den Vor

ſtandsſchaften der Ausſchüſſe einſchränken zu wollen Wenn
die Aeußerungen Lernos die Auffaſſung der Zentrumsfraktlon
widerlegen ſollten würden die Liberalen die Konſequenzen
daraus ziehen Der Brief des derer Caſſelmann ging
an den Abgeordneten Dr v Daller nach Freiſing der ihn
unter dem 18 d perſönlich dahin beantwortete daß zwiſchen
der Rede Dr Caſſelmanns und i Lernos gar keine Frak
tionsſitzung ſtattgefunden und daß ſie die Forderung Dr Caſſel
manns die Freiheit der politiſchen Kritik und Polemik gegen
über der Zentrumsfraktion zu enthalten ſcheine Am
17 Okt iſt un durch die Vorſtandsſchaft ſowie die Zentrums
fraktion endgültig zu der Angelegenheit Stellung genommen
worden Der liberalen Fraktion wurde ſchriftlich durch den
Vorſitzenden der r Dr v Daller mitgeteiltdaß zwiſchen den Reden Dr Caſſelmanns und Lernos eine
Fraktionsſitzung nicht abgebalten worden ſel alſo auch überInbalt und Form der Rede Lernos irgend eine Weiſung nicht
gegeben werden konnte Wenn die anweſenden Zentrums
mitglleder den Darlegungen Lernos über die Motive der
Direktoriumszuſammenſetzung zuſtimmten wenn ſie ferner der
lebhaft ausgeſprochenen Entrüſtung Lernos über die Angriffe
des Herrn Dr Caſſelmann auf den Herrn Dr v Orterer
und der ſchwerbeleidigenden Qualifikation welche Herr Dr
Caſſelmann über die Wahlagitation der Zentrumsfraktion
abgab während und nach der Rede laut zuſtimmten ſo war

der provozierte Ausdruck der Gefühle der einzelnen
rer

Formell iſt dieſes Antwortſchreiben der Zentrumsfraktion aller
dings eine ausreichende Erklärung ſach lich aber wird dadurch
nichts geändert Es bleibt beſtehen daß die bayeriſche
Zentrumsfraktion die Ueberlaſſung des zweiten Vizepräſidenten
an die Liberalen als einen Akt des Wohlwollens anſieht
für den die liberale Fraktion in ihrem politiſch parlamentariſchen
Verhalten ſich erkenntlich erweiſen ſoll Die liberale
Fraktion wird das hat ſchon der Verlauf der General
debatte gezeigt eine derartige Verpflichtung nicht an
erkennen vielmehr unbeirrt auch fernerhin das vertreten
und ausſprechen was ſie für richtig und notwendig hält

Zur KolbFrauk Affäre
veröffentlicht der Reichs und Landtagsabgeordnete Dr Ludwig
Frank folgende Erklärung Nach meiner Anſicht ſteht die Be
deutung der Beerdigungsaffäre in keinem Verbältniſſe zu dem
von vielen Seiten gemachten Aafwand von Worten und Ent
rüſtung Jch ſelbſt betellige mich nicht an der öffentlichen Dis
kuſſion weil ich zur weiteren Aufbauſchung der Sache nicht bei
tragen will Dieſen Standpunkt zu verlaſſen bieten mir auch die
un richtigen und verletz enden Bemerkungen des
Genoſſen Bebel keinen Grund

Allgemeine Mitteilungen
Die Nachricht es ſei in der konſer vativen Land

tagsfraktion Sachſens zu einer Spaltung gekommen
entbehrt nach einer Erklärung des Vorſitzenden des Konſervattven
Landesvereins des Landrichters Dr Wagner der tatſächlichen
Begründung Jn der konſervativen Fraktion des ſächſiſchen
Landtags wie überhaupt in der konſervativen Partei Sachſens
ſeien Deutſchkonſervative und Freikonſervative vereinkgt Von
einer Spaltung für die grundſätzlich verſchiedene Auffaſſungen in
Betracht kommen könne keine Rede ſein

Jn einem Hantdſchreiben das am Sonnabend in der
Reichskanzlei eintraf teilt Fürſt Bülow mit daß er ſeine
Heimreiſe am Dienstag nachmittag oder ſpäteſtens am Mittwoch
vormittag anzutreten gedenke um in Berlin bald alle ſeine
Geſchäfte wieder zu übernehmen

Der Antrag der das Staatsminiſterium in der nächſten
Sitzung beſchäfrigen wird nimmt als Termin für die Eröffnung
des preußiſchen Landtages Dienstag den 3 Dezember
in Ausſicht Dem dürften alle Reſſorts zuſtimmen

Heer und Flotte
Jn den nächſten Tagen wird die Humber Mündung

in England von zwei deutſchen Kriegsſchiffen nämlich
dem Kreuzer Ziethen und dem Torpedoboot 5 beſucht werden
Die deutſche Kolonie in Hull bereitet den Schiffen einen feſt
lichen Empfang

Zweiter Deutſcher Arbeiterkongrefz

Nachdr verb I Hg Berlin 20 OktUnter Beteiligung von mehr als 300 Delegierten die 1,126,000
organiſierte Arbeiter Arbeiterinnen und Angeſtellte vertreten
wurde heute mittag im großen Saale der Germanigo Feſtſäle
der zweite Deutſche Arbeiterkongreß in Gegenwart von Ver
tretern der Reichs und Staatsbehörden und zablreicher Parla
mentarier eröffnet Vertreten ſind die großen nichtſoztaldemo
kraliſchen Gewerkſchaftsorgantſationen mit Ausnahme der Hirſch
Duünckerſchen Gewerkvereine

Kurz nach Eröffnung der Sitzung erſcheinen ſtürmiſch begrüßt
als Vertreter des Reichskanzlers der Staatsſekretär des Reichs
amts des Jnnern v Bethmann Hollweg und als Ver
treter des preußiſchen Staatsminiſterinums Handelsminiſter
Delbrück Beide Miniſter waren von einem Stabe von Ge
heimräten begleitet Es waren u a erſchienen der Direktor im

Reſchsamt des Jnnern Geh Ober Neg Rat Caſpar Geh Rat
Bumm ans dem Reichsgeſundbeitsamt und aus den preußiſchen
Miniſterien die Geheimräte Frick und Neumann

Den Vorſitz führte Reichsiagsabgeordneter Behrens der
den Kongreß mit einer längeren Auſprache eröffnete Auf unſerer
Tagesordnung ſtehen ſagte er faſt ausſchließlich Fragen des
Arbeiterſchutzes Darüber hinaus aber wollen wir dahin arbeiten
e die deutſche Arbeiterſchaft als gleichberechtigtes Glied
unſeres Volkes anerkannt wird Gr Beifall Jſt doch dieſer
Anſprüuch der Kern unſerer ganzen Bewegung Sehbr richtig
Für dieſe Forderung ſollten auch Landwirtſchaft und Mittelſtand
ein Verſtändnis haben und die Vorurteile gegen unſere Be
P Fblegen Beifall Wir ſind national und be
ennen un

zu unwandelbarer Treue zu Kaiſer und Reich
Wir wiſſen was wir dem Kaiſertum der Hohenzollern zu danken
baben das in Deutſchland als erſtem Staat Europas mit der
Fürſorge für die wirtſchaftlich Schwachen vorging wodurch den
anderen Ländern erſt der Weg gewieſen wurde Veifall
Dieſem Danke geben wir Ansdruck indem wir zu Beginn unſerer
Arbeiten in den Ruf einſtimmen Kaiſer Wilhelm II er lebe
hoch Der Kongreß ſtimmt begeiſtert dreimal in den Ruf ein

Mit Beifall und Händeklatſchen begrüßt nahm hierauf
Staatsſekretär Bethmann Hollweg

das Wort zu einer Anſprache worin er zunächſt dem Dank fün
die Einl dung Ausdruck gab und dann auf die hohen Verdienſte
des Grafen Poſadowsky hinwies Er freue ſich der Erſtarkung
der nationalen Arbeiterbewegung Es ſei natürlich und voll
berechtigt daß Arbeiter ſich zu Vereinigungen zuſammentun um
dadurch die Wünſche der Arbeiter zum Ausdruck zu bringen und
die ſoziale wirtſchaftliche und ſittliche Wohlfahrt des Arbeiter
ſtandes zu heben das ſei nicht nur ihr Recht das ſei ihre Pflicht
Beifall indeſſen dieſe die wirtſchaftlich erlangte Macht nicht

terroriſtiſch zum Nachteil anderer ausgenutzt werden wie es
ſeitens der ſozialdemokratiſchen Bewegung geſchieht Es iſt ſo
viel leichter Unzufriedenheit Haß und Neid zu erregen ſo viel
icichter die Maſſen mit ſich fortzureißen wenn man ihnen vor
bält alle anderen Stände und Berufskreiſe ſind im Unrecht
die Unternehmer ſind die geſchworenen Todfeinde des Arbeiters
die ſtaatliche Ordnung die dem Einzelnen ja auch drückend fühlbar
werden kann tut nichts als den Arbeiter entrechten und
vergewaltigen Sie wollen mit anderen Mitteln arbeiten
Sie wollen wie einer der Jhrigen es bei derEröffnung des Frankfurter Kongreſſes ausgedrückt hat daß unter
den deutſchen Arbeitern wieder

die vier Grundpfeiler aufgerichtet werden
die ihnen eine glückliche Zukunft ſichern Fleiß Gottesfurcht
Nüchternheit und Zufriedenheit Das mag eine weniger zug
räftige Parole ſein als jene andere und in den Kämpfen des

wirtſchaftlichen Lebens in denen es hart auf hart geht
tut ſich Jhnen wohl die Verſuchung auf ob Sie es nicht jenen
anderen nachmachen hinter ihnen nicht zurückſtehen ſollen in dem
Umfange der Forderungen und in der Rückſichtsloſigkeit ihrer
Vertretung Jch würde es für ein ſchweres Verhängnis
halten wenn Sie dieſer Verſuchung erlägen Gr Beifall Es
handelt ſich nicht darum ich brauche wieder Worte die auf dem
Frankfurter Kongreß geſprochen wo den ſind daß ſich die Jhrem
Programm folgende Arbeiterſchaft als Sturmbock gegen die
Sozialdemokratie brauchen laſſen ſolle auch nicht darum daß
Sie eine ſchwächliche Sozialpolitik nach dem Motto treiben ſollen
Waſch mir den Pelz aber mach mich nicht naß Nein es

handelt ſich darum daß Sie unter Feſthalten am Vaterlande an
der Treue zu Kaifer und Reich und an der von den Vätern
überkommenen Religion für die Verbeſſerung der ſozialen Lage
der Arbeiter entſchloſſen aber
gemeinſam mit den anderen Gliedern unſeres deutſchen Volkes

zuſammenarbeiten wollen daß Sie dieſes Programm immer feſter
gusgeſtalten und bei ihm ausharren unbekümmert um die
Werbungen und Verlockungen von links her G Beifall Und
glanben Sie nicht daß Jhie Arbeit und Jhre Aufzaben an Größe
und Bedeutung verlören wenn Sie auch bei entſchiedenſter Be
tonung der eigenen Jntereſſen doch immer deſſen eingedenk
bleiben daß ein jeder Stand und deshalb auch der Arbeiter
ſtand nur ein Glied des gemeinſamen Volkskörpers iſt daß nicht
die Ausſchaltung aller anderen Jntereſſen ſondern der billige
Ausgleich einander entgegenſteheuder Jntereſſen das Ziel iſt
Sehr richtig Jm Gegenteil Jch wüßte kaum eine größere

Aufgabe der Gegenwart als diejenige die mächtige Urbeiter
bewegung unſerer Tage

einzuordnen in die beſtehende Geſellſchaft
Beifall und Händeklatſchen Wenn Sie ſich dieſer Aufgabe hin

geben dann ſorgen Sie nicht nur für Jhr wirtſchaftliches Ge
deihen für Jhre ſteigende Teilnahme an den Errungenſchaften
der Kultur am politiſchen Leben ſondern dann leiſten Sie dem
Voterlande deſſen Kinder wir doch alle ſind den größten Dienſt
Beifall, Die Art unſerer zukünftigen Entwicklung wird davon

abhängen ob die deutſche Arbeiterſchaft gewillt iſt auf dieſen
Boden zu treten Denken Sie dabei an den Geiſt in dem unſere
in dem Jhre Jngend die zukünftigen Träger unſeres wirtſchaft
lichen und ſtaatlichen Lebens aufwachſen ſollen Das iſt die
Verantwortlichkeit von der ich vorhin ſagte daß Sie Jhnen ob
liegt Nun werden Sie mir einwerfen daß Sie dieſe Aufgabe
nur ten können wenn Sie auf Gegenſeitigkeit rechnen dürfen
Gewiß

Gegenſeitigkeit auf beiden auf allen Seiten

Geiffall Ehrlicher Wille ſich gegenſeltig zu verſteheGin die berechtigten Forderungen des Anderen gndeiena

ehrlicher Wille die eigenen Wünſche dem großen Ganzen am
paſſen Nur wenn ſolcher Wille bei der Arbeiterſchaft r
beim Unternehmertum in gleicher Weitiſe lebt und ſich n
tätkat nur daun kann die Arbeit von Erfolg ſein Lebh Be
fall Und ich füge ein Driſtes hinzu Die Ardeit würde e
dem vergeblich bleiben wenn nicht auch die Sianis gen
ſolchen ehrlichen Willen wo immer er vorhanden iſt tatkräftf
unterſtützt alles aber was ihm zuwliderhandelt mit Ente
ſchiedenbeit bekämpft Gr Beilfall Als nach Beendigung des
Frankfurter Kongreſſes der Reichskanzler Jhre Depulatio
empfing da wies er darauf hin daß es ein n

RNuhmestitel des deutſchen Kaiſertums
ſef zuerſt von allen Staaten eine groß angelegte ſoziolpolitiſch
Geſetzgebung ins Leben gerufen zu haben Dem Geiſte vo
dem jene erſten Taten ausgingen iſt das wiſſen Sie unſer
Kaiſer treu Bravo Die Arbeit ſtockt auch jetzt nicht eine
Ruhepauſe iſt nicht eingetreten Der Bundesrat beſchäftigt ſi
mit dem Entwurf zu einem Reichsvereinsgeſetz Bravo und
mit einer noch vom Grafen Poſadowsky ausgearbeiteten Novelle
zur Gewerbeordnung welche u a wichtige Beſtimmungen über
die Dauer der Frauenarbeit und über die Heimarbeit enthält
Lauter Beifall An einem Geſetzentwurf über Arbeitskammern

den ich vorfand wird ununterbrochen weiter gearbeitet Jch hoffe
daß er noch in dieſem Winter feſte Geſtalt annehmen wird Beffall
Redner ſchloß Gerade weil es ſich hier um Fragen handelt
welche bis an den Lebensnerv ſowohl des Einzelnen wie der
ganzen Nation gehen richte ich an Sie die Bitte daß Sie in
Jhrer geſamten Wirkſamkeit mit derſelben Energie mit der Sie
für das Wohl jedes Einzelnen aus dem von Jhnen vertretenen
Stande eintreten

auch dem Wohl nuſeres geſamten Vaterlandes dienen
möchten Und mit dieſer Bitte wünſche ich Jhren Verhandlungen
und Beratungen einen gedeiblichen Erfolg Stürmiſcher lang
anholtender Beifall und Händeklatſchen

Namens der konſervativen Fraktion des Reichstages wünſchte
Abgeordneter Pauli Potsdam dem Kongreß vollen Erfolg
Beifall Reichstagsabg Schwab ach verſicherte das Jnter
eſſe der nationalliberalen Fraktion an den Verhandlungen
Reichstagsabg Liebermann v Sonnenberg mit Beifall
begrüßt überbrachte die Wünſche der Wirtſchaftl Vereinigung

Reichstagsabg Erzberger
ſtürmiſch begrüßt überbrachte die Grüße der Zentrumsfraktion
der ſtärkſten Fraktion des Reichstages Das Zentrum habe als
erſte aller bürgerlichen Parteien Arbeiterabgeordnete als hoch
willkommene Kollegen in die Reichstagsfraktion aufgenommen
Die Geſchichte der deutſchen Sozkialpolitik ſei auch die Geſchichte
des Zentrums Es habe die Forderungen des Frankfurter Kon
areſſes als Jnitiativanträge im Reichstage geſtellt und es ſeit
nicht des Zentrums Schuld wenn die Forderungen von damals
noch nicht verwirklicht ſind Faſt alle bürgerlichen Parteien
haben hier ausgeführt es wolle im Sinne der Frankfurter Be
ſchlüſſe wirken Hoffentlich komme man im Reichstag künftig
ſchneller vorwärts als bisher Reichstagsabg Lin z wünſchte
namens der Deutſchen Reichspartei den Verhandlungen beſten
Verlauf und Profeſſor Francke im Namen der Geſellſchaft für
ſoziale Reform Vorſitzender Behrens begrüßte hierauf noch
beſonders den Abgeordneten Stöcker dem ſein leidender Zuſtand
es unmöglich mache zu ſprechen Die Verſammlung am Nach
mittag tage auf demſelbon Boden auf dem Stöcker vor 30 Jahren
zum erſten Male die Gleichberechtigung der Arbettet forderte
und damit zu der heutigen Beweanng den Grundſtein legte

Zu Vorſitzenden des Kongreſſes wurden gewählt Abg Behrens
und StegerwaldKöln zu Schriſtſührern Roth Hamburg
und König Eſſen

An den Kaiſer
gelangte folgendes Telegramm zur Abſendung

Der zweite Deutſche Arbeiterkongreß der von 300 Ver
tretern aus allen Gauen des Reiches der verſchiedenen Berufe
und Konfeſſionen beſchickt iſt bringt Ew Majeſtät ſeine
Huldigung dar und verſichert ſeine unwandelbare monarchiſche
Treue und nationale Geſinnung Die mehr als eine Million
Mitglieder der hier vertretenen Arbeiter und Angeſtellten
verbände ſtehen treu zu Kaiſer und Reich Fürſt und Vater
land Der Kongreß vertraut dem von Ew Majeſtät in dem
Erlaſſe vom 17 November 1906 ausgeſprochenen Aberhöchſten
Willen daß die Geſetzgebung auf dem Gebiete der ſozial
politiſchen Fürſorge nicht Ruhe und in Erfüllung der vor
nehmſten Chriſtenpflicht auf den Schutz und das Wohl der
Schwachen und Bedürftigen fortgeſetzt bedacht ſei Behrens
Stegerwald Vorſitzende

Jn der Einladung zu dem Kongreß wurde ausdrücklich ge
fordert daß die Teilnehmer auf dem Boden chriſtliche r
Weltanſchauung ſtehen Daher haben ſich die partei und
kirchenpolitiſchunabhängigen deutſchen Gewerkvereine
nach Hirſch Duncker genötigt geſehen dem Kongreß auch diesmal
fernzubleiben Das würde nicht geſchehen ſein wenn der Kongreß
ausſchuß es ſich geſchenkt hätte die chriſtliche Weltanſchauung
zur Vorbedingung der Teilnahme zu machen Daß es
möglich geweſen wäre alle nationalen Arbeiterorganiſationen zu
einem einheitlichen deutſchen Arbeiterkongreß zuſammenzufaſſen
wenn nicht die ſogenannte chriſtliche ſondern die bewußte
nationale Geſinnung zum Merkmal gemacht worden wäre das
geht aus dem Beſchluß hervor den der Zentralrat der Deutſchen

wir nachmachen der kläglichſte Ruhm für einen aufrechten
Mann Das Jahr 1890 war nicht der Höhepunkt ſondern
ein Tiefpunkt des deutſchen Kunſtgewerbes Es gab
Freunde des Kunſtgewerbes damals die tief verzagten und
in Stunden des Mißmutes alle Sorge und Mühe der
Geſamtheit und des einzelnen für vergeblich hielten
Und nun wurden wir noch tiefer beſchämt Wir mußten
Anfangs der 90er Jahre hören und ſehen wie das was
wir zu erleben verzagten bei den Engländern unvermutet
zur Wahrheit geworden war Um 1850 tief darnieder
hatten ſie durch planvolle Arbeit ihr Gewerke wieder auf
gebaut und zugleich hatten ſtarke Künſtler aus eigener
Kraft dem Handwerk neue Grundlagen gelegt Jm Anſchluß
an alte heimiſche Haus und Wohnkultur mannhaft auf
die heutigen Zweckanſprüche gerichtet gediegen in Stoff und
Arbeit die Formen aus der vertrauten Umwelt künſtleriſch
abgeleitet ſo waren im Hausbau und Möbel im Gerät und
im Flachmuſter neue ernſte Werte geboren worden So
war in aller Stille ein nationaler engliſcher Stil entſtanden
Kaum war er da ſo errang er ſich auch im Ausland
Achtung und dieſe Achtung ſprach ſich ſchnell in den eng
liſchen Exportziffern aus Wer ſich nach einem nationalen
Kunſtgewerbe ſehnte der ſah hier wie es gemacht werden
konnte

Wer damals in Deutſchland auf dieſe ſo überaus lehr
reichen Vorgänge hinwies der hatte zunächſt wenig Dank
Man beſchimpfte ihn und zieh ihn der Ausländerei Man
konnte noch nicht begreifen daß jemand eine fremde Kunſt
welt in anderer Abſicht empfahl als damit der Deutſche ſie
nachmache Und die Induſtrie war wieder bei der Hand
einen neuen Jmitationsſtil den engliſchen zu kreieren als
wollte ſie noch einmal beweiſen daß ſie unfähig ſei aus
eigener Kraft eine eigene deutſche Kunſt für unſere Zeit ins
Leben zu rufen

Und doch wer heute offenen Sinnes zurſickblickt der darf

Kunſtgewerbe geboren worden Hier liegen die Wurzeln
einer nationalen Arbeit die uns über Erwarten aufwarts
geführt hat und will s Gott weiter zum Sieg verhelfen
wird Wir hatten doch ein tüchtiges Maß künſtleriſcher
Bildung Einſicht und Sehnſucht in unſeren vielerlei Organi
ſationen niedergelegt Die Muſeen die Schulen die Vereine
die Zeitſchriften ſie warteten auf den Funken der die träg
glimmende Glut neu entfachen ſollte Die den Funken ge
bracht haben das ſind die Künſtler geweſen Wie von
Anbeginn der Welt die Künſtler die Kunſt und das
Neue in der Kunſt gemacht haben Daß ſich
deutſche Künſtler zur rechten Zeit für die neuen
Aufgaben gefunden haben iſt nicht ſelbſtverſtändlich Wir
hatten ja Zeſchner genug die auf dem Papier in allen Stil
arten Virtüoſen waren Wir hatten auch tüchtige Archi
tekten die die Baugewerke mit Liebe und Verſtändnis leiteten
Aber wir brauchten in dieſem kritiſchen Augenblick neue
Männer die ganz unabhängig waren von den Feſſeln der
Tradition die nicht auf dem gefährlichen Umweg über die
Monumentalkunſt an die ſchlichte handwerkliche Tagesarbeit
gingen die ihre Augen vor der Natur und nur vor
ihr geſchult hatten die eine angeborene Anlage für die
eigentlichſften Anſprüche des Kunſthandwerks mitbrachten
für Material und Werkarbeit für Sachlichkeit und Komfort
für Form und Farbe Dieſe neuen Kräfte mehr Maler
und Bildhauer als eigentliche Werkkünſtler haben ſich aus
Hunderten von Genoſſen ſelbſt ausgeleſen Man hat ſie
nicht gerufen ſie haben freiwillig die erſte Hand angelegt
keiner ohne eigene oft ſchwere Opfer Aber die einſichtigen
Kunſtfreunde die beamteten Kunſtförderer haben ſie vom
erſten Eingang an willkommen geheißen denn ſie wußten
zur deutſchen Kunſt geht der Weg nur durch deutſche
Künſtler Und als ſie ihre erſten Verſuche unvollkommen
aber eigenartig gewagt hatten da waren die Freunde des

STDTDITI II 22zäzdaß wir das Kunſtgewerbe wieder als eine ausſichtsvolle
nationale Aufgabe anſehen durften

Was in dieſen kurzen Jahren Schritt für Schritt erobert
worden iſt das haben Sie ſelbſt erlebt Zwei beſcheidenſte
Zimmerchen in München 1897 in demſelben Jahr da man
van de Veldes Kunſt in Dresden vorführt Wenige Fort
ſchritte auf den folgenden Ausſtellungen Jn Paris 1900
wenig mehr wie Anſätze und Verſuche aber für den
der vorausſah doch ausſichtsvoller als was die ſelbſtgefällige
Pariſer Jnduſtrie vorführt Von Paris datiert für uns die
frohe Hoffnung es mit dem franzöſiſchen Kunſtgewerbe als
ganzem getroſt aufnehmen zu können Dann die kühne
Tat eines deutſchen Fürſten in Darmſtadt 1901 Jm
Jahre 1902 Turin vom Deutſchen Reiche organiſiert Und
1904 in St Louis das deutſche Kunſtgewebe dank kühner
Organiſation allen anderen Staaten voran Nebenher hier
und dort in Oſt und Weſt im engen und im weiten ein
dringliche Arbeit Endlich 1906 die Ausſtellung Dresden
trotz aller Proteſte eine Großtat der geiſtigen Führer
eine Schau nicht über die breite tüchtige Maſſe von der wir
alle wiſſen ſondern das künſtleriſch Neue das auszuſtellen
allein der Mühe wert iſt Jetzt dürfen wir vertrauen daß
die Arbeit an dieſer nationalen Aufgabe von Segen und
Erfolg ſei wird

Aber wir wiſſen auch daß wir ſie in ihrer ganzen
Tiefe faſſen müſſen Wir ſtehen doch erſt am allererſten
Anfang deſſen was uns not tut Uns iſt das
Kunſtgewerbe keine Spielerei die ſich in äußeren Formen
erſchöpft Die uralte Freude mit der der Menſch
ſeit Urbeginn das Notwendige zum Schönen verklärt hat
ſoll alle alle Werkkunſt adeln es iſt eine Kette
vom täglichen Gerät bis zum feierlichen Bau Daß wir
das Echte in Werkſtoff und Arbeit für ſelbſtverſtändlich
halten und alle Surrogate für unanſtändig iſt ein Gebot
des Charakters der Geſinnung der aufrechten Perſönlichkeit

ſich geſtehen in dieſen ſchweren Jahren iſt ein deutſches
deutſchen Kunſtgewerbes überzeugt wird die Bahn freizu einer nationalen reiigemägen Kunſt Nun war es klar

Wir wollen die edlen Stoffe aller Gewerke kennen verſtehen
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reine in dieſer Angelegenheit vor wenigen Tagenr In dem Veſchiuß deißt es
o Die ſogenannte chriſtliche Richtung in der Arbeiterbewegung

rine antiſemitiſch konfervativ ultramontane während die
Deutſchen Gewerkvereine bei voller Unabhängigkeit von den

olitiſchen Parteien eine voltstümlichfreiheitliche Tendenz
aben Der ZHentralrat erklärt daß der gerügte Charakter

der Einladung es den Deutſchen Gewerkvereinen unmöglich
acht an dem zweiten Arbeiterkongreß teilzunehmen Der

n einem aufrichtigen Freunde einer emnheitlichen nationalen
Arbeiterhewegung unſernommene Verſuch eine Baſis
u ſchaffen für das Zuſammenwirken aller naklonalen

Heruſsvereine auf dem Kongreß ſchlug fehl Für die
deutſche Arbeiterbewegung außerhalb der internationalen
Sozialdemokratie kann es aber nur einen gemeinſamen Boden
ebden die partel und kirchenpolitiſch unabhängige nationaleSraanſſation Erſt dann wenn dies begriffen und anerkannt

wird von allen außerhalb des Marxismus ſtehenden deutſchen
Arbeiterorganiſattonen wird die praktiſche deutſche Arbeiter
bewegung machtvoll emporſtreben können zum Segen für die
Arbelter und für das deutſche Vaterland

Dieſer Auffaſſung kann man nur zuſtimmen denn wie die
Politik in die Wahlvereine ſo gehört die kirchliche Propaganda
in die kirchlichen Vereine Die Religion iſt zu ſchade dazu das
Mittel zu gewerkſchattlicher Agitation herzugeben
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Kaiſer Franz Joſefs Befinden
geber das Befinden des Kaiſers Franz Joſef erfährt das

offiziöſe TelegraphenKorreſpondenzBureau daß die Nacht zum
Sonntag infolge von Huſten und Schlafloſiakelt weniger gut war
Dagegen ſind die katarrhaliſchen Erſcheinungen geringer Fieber
iſt nicht mehr aufgetreten der Appetit iſt gut der Kräftezuſtand
befriedigend Wie die Korreſpondenz Wilhelm von vertrauens
würdiger Seite erfährt hält die Beſſerung im Befinden des
Kaiſers an

Wechſel im öſterreichiſchen Miniſterinm
Die N Fr Pr meldet Man erwartet für nächſte Woche

daß Handelsminiſter Forſcht ſeine Entlaffung einreicht An
Stelle von Forſcht ſoll der tſchechiſche Landsmannminiſter Pacak
treten während der Führer der tſchechiſchen Agrarier Praſchek
als Landsmannminiſter in Ausſicht genommen iſt Sollte Pacak
das Handelsportefeuille ablehnen ſo würde Profeſſor Fiedler für
dasſelbe berufen werden

Spaltung in der Koſſuthpartei
Infolge der Mißſtimmung über die Erhöhung der ungariſchen

Quote im neuen Ausgleich droht in Budapeſt eine Spaltung
der Unabhängigkeitspartet Franz Koſſuths einzutreten Zehn
Abgeordnete haben bereits ihren Austritt angezeigt

Der engliſche Kriegshafen von Dover
Um die Möglichkeit zu gewinnen größere Vorräte und Kriegs

material direkt nach dem Hafen von VDover zu bringen ohne daß
ſie den Geſchützen des Feindes ausgeſetzt werden ſoll die Dover
Deal Eiſenbahn mit dem neuen Admiralitätshafen durch einen
T n ne verbunden werden der im öſtlichen Arm des Hafens
mündet

Der Eiſenbahnerſtreik in England
Die Eiſenbahnangeſtellten in Mancheſter hielten am Sonnabend

eine Verſammlung ab auf der ſechs Beomtenſyndikate die
Forderungen des Verbandes daß er in den Verhandlungen mit
den Direktoren der Eifenbahngeſellſchaften amtlich anerkannt
werde zu unterſtützen beſchloſfen Dieſer Beſchluß macht dem
Streit zwiſchen dem Verbande und dem Syndikate der Lokomotiv
führer und Heizer der bisher eine ernſthafte Spaltung zwiſchen
den Angeſtellten herbelzuführen drohte ein Ende

175 Millionen Franes für Algier
Finanzminiſter Caillaux hat im Einvernehmen mit Jonnart

den Gouverneur von Algerien die Vorlage fertiggeſtellt nach
welcher eine Anleihe für dieſe Kolonie in Höhe von
175 Millionen Francs aufgenommen wird 100 Millionen
ſind für Ausbau der beſtehenden und Anlage neuer Bahnlinien
beſtimmt Jn der Hanptſache handelt es ſich darum den
algeriſchen Jnnenhandel mit dem Seeverkehr in möglichſt
günſtige Verbindung zu bringen

Kein Eiſenbahnerſtreik in Jtalien
Das Exerkutivkomitee der italieniſchen Eiſenbahnbeamten in

Rom hat ſich am Sonntag nach langer Diskuſſion gegen den
Streik ausgeſprochen Auch der leitende Ausſchuß der allgemeinen
Arbeitervereinigung in Turin hat ſich ein ſtimmig gegen
einen Ausſtand der Eiſenbahnangeſtellten ausgeſprochen

Ein Unfall des Königs von Spannien
Als der König von Spanien geſtern im Automobil

eine proviſoriſche Brücke in der Nähe der Siadt Pons paſſierte
gad die Brücke nach und der König ſtürzte ins Waſſer
ohne weiteren Schaden zu nehmen

ſchätzen damit die Werkkünſtler ſie zu voller Schönheit aus
prägen mögen und wir ihre Arbeit würdigen und zu zahlen
bereit ſind Wir wollen die Arbeit vor allem die Hand
arbeit um ihres perſönlichen Wertes willen lieben indem
wir ſie in jeden Gewerk zu verſtehen ſuchen wir wollen
darum aber die ehrliche Maſchinenarbeit die mächtige
Helferin unſerer Zeit nicht mißachten Wir wollen uns
dankt durchdringen daß unſerem ganzen Leben und ſo auch
unſerer Gebrauchskunſt nichts bitterer not tut als Verein
fachung Wir drohten zu erſticken im Ballaſt des Zierats
des Prunkes des nutzloſen Scheines Wie in einen Jung
brunnen wollen wir eintauchen er heißt Sachlichkeit Wir
träumen davon daß die ſchlichte ehrliche Handwerkskunſt ſich
überall durchſetzt und eine Erzieherin zu gediegenem Ernſt

auch über ihren Kreis hinaus werde
Wir müſſen tiefer und klarer einſehen daß die Schönheit

eines Werkſlückes nicht in ſeinen Ornamenten ruht ſondern
in dem Aufbau den Verhältniſſen den Rhythmen dem
Fluß der Maſſen und der Linien dieſe ſchwerſten Probleme
der Form müſſen wir uns zu eigen machen die Schaffenden
für ihre Arbeit die Genießenden für das Verſtändnis des
eigentlich Künſtleriſchen Dann erſt werden wir reif werden
grich für neue Schmuckformen die vielleicht einſt in langſamer
Arbeit aus neuer Künſtlerſchaft für unſere Zeit ſich ans Licht
ringen werden

Das ſind Aufgaben die das Auge den Kopf und das
erz in Anſpruch nehmen Einſicht Geſchmack Willen Es

ann dem deutſchen Volke nicht genügen wenn ſich dieſe
notwendigen Anlagen in einzelnen bis zum Raffinement
entwickeln weder bei den Ausführenden noch den Beſtellern

m 20 Jahrhundert beſtimmt nicht mehr der Fürſt die
unſt auch nicht die Reichen die Werkkunſt die wir brauchen

Fudet ſich auf breitere Schichten auf das einſichtige
ürgertum und die Stände die ihm voll Leidenſchaft nach

ſtreben Ja wir müſſen weiter denken Auch in der Kunſt

Großfürſt und Großfürſtin Wladimir
von Rußland ſind geſtern nachmittag mit dem GBoris zum Beſuch der Familie des Herzogs von Sun
land in Gmunden eingetroffen

d Abdankung des Königs von Serbien
ie politiſche Lage in Belgrad verſchärft ſich trotz der offiziellenDementis Selbſt dem Hofe woblgeſinnte Politiker ertihren die

Situation für unhaltbar Es verlautet bereits daß König
Peter ſich ernſtlich mit der Abdankung befaſſe Die ſerbiſchen
Oppoſitionsparteien haben eine Proteſtkund gebung gegen
die Vertagung der Skupſchtina beſchloſſen

Die Franzoſen in Marokko
Mogador

Zur Ergänzung der marokkaniſchen Regierungs
truppen ſind am Sonnabend 400 Soldaten nach Mogador
abgegangen 400 andere werden am Dienstag folgen

Ueberall abgewieſen

Die Abgeſandten Mulgy Hafids die am Freitagabend in Rom eintrafen ließen am Vormittag durch ihren Dol
metſcher bei verſchiedenen Botſchaftern um Audtenzen nachſuchen
wurden jedoch überall abgewieſen Darauf ſind die Abgeſandten
abends nach Amſterdam abgereiſt

Regiernngskriſis in Perfien
Jm perſiſchen Parlamente wurde von der Mehrheit der Rück

tritt des Miniſteriums gefordert Der Präſident des perſiſchen
Parlamentes hat mitgeteilt daß der Premierminiſter
erklärt habe zurücktreten zu müſſen falls ihm nicht binnen
zweier Tage Geldmittel zur Verfügung geſtellt würden

Provinzialnachrichten
Bitterfeld 20 Okt Anläßlich der Nationalfeſt

ſpiele der hieſigen Kriegervereine verkehrt am 24 Oktober
ein Bedarfs Perſonenzug mit II bis IV Klaſſe zwiſchen Bitterfeld
und Stumsdorf der von hier um 11 Uhr abends abgebt an
Zwiſchenſtationen hält und in Stumsdorf um 11 Uhr 39 Min
eintrifft Zur Benutzung des Zuges berechtigen die Fahrtaus
weiſe des gewöhnlichen Verkehrs

X Bornſtedt 21 Okt Die goldene Hoch zeit feierte am
18 Oktober der Berginvalide Friedrich Heier mit ſeiner Frau

Die Kirchengemeinde ſchenkte ihm eine Bibel Eine frühere
Arbeiigeberin der eine in Halle wohnende Dame
ſtiftete ein Neues Teſtament das in Holz aus Jerunſalem gebunden
iſt Ortspfarrer Klintzich überreichte das Gnadengeſchenk des
Kaiſers in Höhe von 50 M Der Jubilar iſt 46 Jahre lang
Bergmann auf der Ginbe Neuglück geweſen Sein Anfangs
ſchichtlohn betrug 7 Silbergroſchen

Helbra 21 Okt Ein eigentümliches Zeitbild
wird von hier berichtet Jm Laufe der letzten 10 Tage ſind
hier ſechs Frauen ihren Männern weggelanfen Zwei Frauen
mußten wegen allzugroßer Tätlichkeit von ſeiten des Ehemannes
ärzliche Hilfe in Anſpruch nehmen eine andere nahm das Spar
kaſſenbuch mit fort

Roßla 21 Okt Die fürſtliche Waſſerleitung die
hier durch die Firma Ed Eder in Halle a S erbaut iſt wurde
dieſer Tage abgenommen Bei dieſer Gelegenheit wurde auch
im Betſein der fürſtlichen Herrſchaft eine Probe der Hydranten
vor der Kirche und auf der fürſtlichen Domäne vorgenommen
die wie bereits am 25 v abermals zur größten Zufrieden
heit ausfiel

Magdeburg 21 Okt Auf dem Güterbahnhofe
wurden große Warendſebſtäbhle entdeckt Als Täter ſind ein
Eiſenbahnarbeiter und ein Speditionsarbeiter in deren Wohnung
man ein großes Warenlager fand verhaftet worden

Worbis 21 Okt Ein ſchweres Unglück, das ein
Menſchenleben vernichtete und zwei andere in ernſte Gefahr
brachte ereignete ſich auf der Lan ſtraße von Weißenborn nach
hier Der Landwirt Johannes Lier aus Weißenborn wollte
zwei junge Damen aus Dingelſtedt die zur Kirmes in Weißen
born geweilt hatten nach Worbis fahren Auf der abſchüfſigen
Dorfſtraße zu Kirchohmfeld ſcheute das Pferd und raſte in wilder
Haſt davon Die eine Jnſaſſin ſprang aus dem Wagen während
die andere herausgeſchleudert wurde Beide erlitten nicht un
bedenkliche Verletzungen Lier der anf dem Wagen ſitzen blieb
wurde außerhalb des Dorfes aus dem Wagen geſchkendert ſo daß
er außer anderen Verletzungen einen ſchweren Schädelbruch
erkitt Er wurde in das Krankenhaus nach Worbis geſchafft wo
er inzwiſchen ſeinen ſchweren Verletzungen erlag

Erfurt 21 Okt Baunnglück Am Sonnabend mittag
ſtürzte an der Ecke der Ziethen und Winterſeldſtraße ein großer
Teil der Brandmauer eines vier Stockwerke hohen Neubaues ein
Menſchen ſind dabet glücklicherweiſe nicht zu ſchaden gekommen
Angeblich ſollen bei Ansſchachtungsarbeiten unmittelbar neben
dem betreffenden Neubau die Arbeiter zu tief gegraben haben ſo
daß das Fundament des fertigen Hauſes ſich ſenkte

Suhl 21 Okt Die Stadtverordneten beſchloſſen
die Auſtellung von drei Rektoren für die ſtädtiſchen Schulen
Das Grundgehalt beträgt 1650 außerdem die Alterszulagen
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 200 M bis zum Höchſtbetrage

ſondern Kunſt für das Volk Wenn wir alle dieſe Auf
aben erfaſſen ſo kann uns auch die Organiſation der
rbeit im Kunſtgewerbe nicht gleichgültig ſein Der alte

Handwerksbetrieb die alte Einheit zwiſchen Erfindung und
Ausſührung Kunſt und Handwerk ſcheint dahin Die einſeitig
kapitaliſtiſche Organiſation die ſich induſtriell nennt und doch
nur kaufmänniſch heißen ſollte bietet der Kunſt weuig
Gewähr Es bereiten ſich neue Formen vor in denen Hand
werker Künſtler und Kaufmann als gleichwertige Genoſſen
zu einem Ziele arbeiten eine neue Einheit der Mehreren
an Stelle der mittelalterlichen perſönlichen Handwerker
Einheit

Wenn wir ſo die Probleme des Kunſtgewerbes zu faſſen
ſuchen ſo klingen ſie zuſammen mit anderen großen nationalen
Aufgaben unſerer Zeit Wir ſtärken uns im Kampf um
unſere wirtſchaftliche Weltausſtellung wenn wir unſer tiefſtes
Gut die gottgeſchenkte Künſtlerſchaft mit vollem Nachdruck
einſetzen Wir dienen der ſozialen Verſöhnung wenn wir
das Kunſtgewerbe nicht als Luxus der Wenigen ſondern
als Veredelung des Bedarfs aller Glieder des Volkes
pflegen Wenn wir den Sinn für eine ſachliche geſunde
Haus und Wohnungskunſt wecken ſo helfen wir den Boden
bereiten für die große dringliche Aufgabe des Wohnungs
weſens und des Bodenbeſitzes Wir möchten daß unſere
Begeiſterung für alle Werkarbeit auch hinüberſtrahle in die
Erziehung der Jugend und uns helfe ſtatt des Buchwiſſens
die Anſchauung und die Werktätigkeit zu heben nicht nur
dem Kunſtgewerbe ſondern dem ganzen deutſchen Volke zum
Heil Wenn wir ſo denken und ſtreben dürfen wir zu
verſichtlich vertrauen an einem weitausſchauenden Arbeits
gebiet des deutſchen Volkslebens mitzuhelfen

Möge Jhrem Verein und Jhnen allen die Sie als Gönner
oder Mitarbeiter des Kunſtgewerbes als Männer und

uverſucht ein froher Leitſtern werden und bleiben Dann
ſehen vor uns ſoziale Pflichten nicht Kunſt durch das Volk

Je heute einen Rückblick und einen Ausblick ſuchen dieſe

dienen Sie dem Kunſtgewerbe als einer nationalen Aufgabe

von 1800 M Wird den Rektoren Dienſtwohnung nicht zur Ver
fügung geſtellt ſo erhalten ſie eine Mietsentſchädſgung von
jährlich 400 M Ferner wurde die Dre einer Gemeinde
ſteuer zur Erlangung der Erlaubnis zum ſtändigen Betriebe der
Gaſtwirtſchaft Schankwirtſchaft oder des Handels mit Brannt
wein oder Spfritus beſchloſſen Bei neuen Wirtſchaften beträgt
die Steuer 200 bis 2500 beim Uebergang ſchon beſtehender
Wirtſchaften werden 25 Prozent des für neue Wirtſchaften
geltenden Satzes erhoben Bei dem e einer Wirtſchaft
auf einem Abkömmling oder auf die Witwe des früheren Inhabers
wird die Steuer nicht erhoben

Blankenburg 21 Okt Bei den Harzer Werken zuRübeland und Zorge einſchl des Barbaroſſawerks in Sanger
hauſen iſt infolge von Lohndifferenzen am Sonnabend ein Streit
ausgebrochen Jm ganzen ſind etwa 1000 Mann ausſtändic
und zwar 300 in Sangerhauſen 600 in Zorge und 100 in
Blankenburg

Coswig 21 Okt Zu dem ſtädtiſchen Geneſungs
heim das auf dem der Stadt zu dieſem Zwecke geſchenkten
Terrain zwiſchen der Wörpenſchen Chauſſee Und dem nach der
Kuhbrücke führenden Wege erbaut und Armen und Krankenhaus
vereinigen ſoll iſt am Freitag der Grundſtein gelegt worden

Braunſchweig 21 Okt Der Gemüſebauverein
beſchloß ſich in eine Genoſſenſchaft mit beſchräukter Haftung um
zuwandeln und ein Verkaufsſyndikat für den Abſatz ſeiner
Produkte zu errichten Der Verein umfaßt 70 Ortsvereine und
erſtreckt ſich über das ganze Herzogtum und deſſen Umgebung

Gera 21 Okt Einen ſchweren Unglücksfallerlitt der Landwirt Hermann Büſchhold in Rüdersdorf dem
von einem ſcheuenden Pferde ein heftiger Schlag gegen die
Stirn verſetzt und dadurch der Schädel zertrümmert wurde An
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

Sonneberg 21 Okt Gasexploſion Zuſammen
ſturz Auf dem alten Bahnhof entſtand bei einer Gasreviſion
eine heftige Exploſion wobei der Gasbeamte Baumgärtner ent
ſetzlich verbrannte Am neueröffneten Hauptbahnhof ſtürzte
das Rampendach des Speditionsſchuppens ein wobei der Maurer
polier Ebert lebensgefährlich verunglückte

Weida 21 Okt Der weimariſche Landtags
abgeordnete Ernſt Frankeſ iſt am Freitag plötzlich ver
ſchieden Er wohnte gerade einer Aufſichtsratsſitzung des
Weidaer Bauverbandes bei deſſen Direktor er war Er wollte
dieſe Stelle krankheitshalber niederlegen weshalb in dieſer
Sitzung eine Neuwahl vorgenommen werden ſollte Franke

te 99 auf einmal unwohl und war nach wenigen Minuten
eine Leiche

Standesamtkkiche Machriehten
Standesamt Halle N Burgftraße 88 19 Oktober

Aufgeboten Werkzeugſchloſſer Paul Wagner u Jda Ziegler
Unterberg 8 u Körnerſtr
Eheſchliezungen Kellner Paul Leuchte u Ling Körner

Harz 29 u Triftſtr Maſchinenführer Alfred Heintz u Olga
Altner Schillerſtr 33 u Saalwerderſtr 23 Bureaudiätar Karl
Pelte u Olga Giebler Steglitz u Trothaerſtr 56 Schneider
Friedrich Höche u Emma Herbſt Kl Klausſtr 7 u Gr Brunnen
ſtraße 30 Prakt Arzt Dr med Erich Goetze u Eliſabeth
Brendel Glowno u Kronprinzenſtr Arbeiter Max Bandel
u Wally Hilpert Seebenerſtr 48 u Brüderſtr Schloſſer
Otto Winterſtein u Roſa Schönmeyer Schulberg 2 u Weißen
burgſtraße 9 Maurer Willi Hennig u Emma Förſter Peters
bergſtraße 49 u Dölauerſtr 2 Keſſelſchmied Paul Stebner u
Anna Engelhardt Schillerſtr 37

Geboren Gepäckträger Albert Schmidt Otto Sophlen
ſtraße 29 Schneider Wilhelm Wacker Anna Am Kirch
tor 26 Kaufmann Leonhard Schneider Eliſe Geiſtſtr
Schuhmacher Fritz Eckhardt Margarete Jägerplatz 22
ne hoyrlter Friedrich Bierbaß Martha Gr Brunnen
traße 39

Geſtorben Fenſterputzers Rudolf Hädrich Eliſabetb 5 J
Mühlweg 29 Formers Otto Krüger Frida 1 Mon Körner

ſtraße 22 Eiſenbahnſekretärs a D Guſtav Ehrich Ehefrau
Magdalene geb Gundermann 76 J Schillerſtr 59 Markt
helfers Georg Rumpf Franz 13 J Trothaerſtr 72

Standesamt Halle S Steinweg 19 Oktober
Aufgeboten Poſtbote Max Hausmann u Hermine Krummel

Streiberſtr 25 u Lindenſtr 78 Lackierer Julius Schneider
u Anna Mann Schulſtr

Eheſchließßungen Modelltiſchler Paul Picht u Martha Hornickel
Bruckdorferſtr 2 Arbeiter Willy Freudenthal u Martha

Schwarz Schülershof 1 u Gerberſtr Tiſchler Hermann
Kochan u Margarete Gebhardt Melanchthonſtr 41 Jngenieur
Paul Simon u Elſe Grobe Ladenbergſtr 3 u Beeſenerſtr
Rentner Albert Heſſe u Berta Esbach Halberſtädterſtr
Geſchäftsreiſender Robert Winter u Anna Fiedler Roſenſtr 3
u Meckelſtr Salzwirker Kurt Riemer u Anna Trenſch
Kellnerſtr 6 u A d Schwemme Kanfm Paul Fleiſchmann

u Margarete Koch Wernigerode u Königſtr 71 Fleiſchermſtr
Bruno Müller u Meta Nietſch Spandau u Mansſelderſtr 25
Schloſſer Otto Förſter u Minna Hammerſchmidt Spitze 28 u
Leipzigerſtr 52 Pianofortebauer Franz Elſte u Margarete
Schröter Leipzig Lindenau u Weingärten 28 Arbeiter Heinrich
Pfau u Wilhelmine Kränert Saalberg 23 u Weingärten 39
Kaufm Hermann Liebe u Floxa Einecke Erfurt u Leipziger
ſtraße 86 Bahnarb Hermann Körner u Linda Ziegner Bruck
dorferſtraße

Geboren Schmiedemeiſter Franz Winter Herta Moritz
kirchhof Güterbodenarbeiter Wilhelm Teutloff Anna
Landsbergerſtr 63 Dachdecker Robert Bremer S Emil
Klinik Schloſſer Paul Holzſchnh Wilhelm Martinſtr

TelegraphenVorarbeiter Otto Rühle T Exrna Mittelwache 9/10
Konditor Otto Birke Rudolf Martinſtr 14 Kupferſchmied
Willy Bohn T Elsbeth Kl Brauhausſtr 17
Albert Baldeweg Klara Rudolf Haymſtr

Geſtorben Schloſſers Max Grabow S Erich 1 Mon Lud
wigſtr 21 Arbeiters Ferdinand Sprachmann S Paul 3 J

Turmſtr 154
Auswärtige Aunfgebote

Schloſſer Max Geißler u Minna Hädrich Teuchern Bäcker
Reinhold Simon u Selma Konrad Weldau u Trebnttz

h

Kaufmann

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

VPragen Sie Ihren Arzt Irztr
Parfümerielieferanten ob es eine zweite Seife in der Art
der Murrholin Seife gegeben bat oder gibt die eine
gleiche Verbreitung gefunden Die Myrrbolin Seife ſteht
einzig da als Schönheits und Gefundbeits Seife
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Gemälde Auktion
der bekannten bodontenden Sammlung

HerrnDr MartinSochle Hamburg
E A Pleischmann s Hofkunsthandlung

Dienstag den 29 und Mittwoch den 30 Okt vorm 10 h
im Richard Wagner Saale des Hotels Baverischer Hof

Die Sammlung enthält u A Werke von A O Aechenbach
A Böeklin Rosa Bonheur A Calame W Camphausen J Constable
J B C Corot COh F Daubigny Decamps F v Defregger N Diaz
Wilh v Diez Jul Dupré E v Gebhardt Ed Grützner E Isabey
Jos Israels F A v Kaulbach L Knaus W Leibl F v Lenbaceh
M Liebermann A Lier A Mauve J Maris A NMelbye
A V Menzel M v Munkacsy L Munthe Ed Sehleioh A Schreyer

G Segantini C Spitzwes F v Stuck H Thoma F v Uhde
B Vautier Fr Voltz A v Werner E Zimmermann Ferner
eine Anzahl Gemälde alter SIeister wie Bakhuysen Brosamer

Denner Iobbema Ruysdael Snayers Teniers ete ete

Besichtigungstage Donnerstag den 24 Freitag 25 Sams
tag 26 Sonntag 27 Oktober von 10 h bis 6h Montag den 28 Okt
nur von 10 1 h Mittag

IIIustrierter Katalog roit 144 Lichtdruekabbildungen M 20 00
Nichtillustrierter Katalog gratis

Münohen B A Fleisohmanu s
Maximilianstr I Hof Kunsthanälung

W x Sm

X WBere d
e

Vorbereitung für die Einj Prim
Abitur Prüf sowie für alle Klassen
höh Lehranstalt Es bestanden bisher
41 Abitur 83 Ober u Unterprim
103 Ober u Untersek 289 Einjäar
49 für mittl u unt Klassen 26 Lehr

Kräfte Schulhaus Turnhballe
Arbeitssaal chem Laboratorium

Pension Prospekt

Dr Harangs
stantlich beaufsichtigte

Lohranstalt
Halle a

Robert Frauzstrasse 1 Teleton 11

e O G e I I
Lahusen s Lehbertran

Der heste wirksamste beliehtoeste Lehbertran
Wirkt blatbilfend säfteerneuernd appotiät

anregend hebt die KRörperkräfte in kurzer Zeit
Besonders blutarmen schwächlichen Erwachuenen
rhachitischen Englische Krankheit Krofulösen
in der Entwicklung und beim Lernen zurück
bleibenden sehvwvächliehen Kindern zu empfehlen
Preis Hark 30 und 4 650 Mit einer Kur kann
je derzeit begonnen werden da tenmner frisch zu haben

Alieiniger FabrikantApotheker ölh Lahusen Bremen
Da Nachahmungen achte man genau auf die nebenstehende Figur

und den Namen Jocdella Alle anderen Präparate sind als nieht
ceeht zaurückzuweisen

Frisch zu haben in allen Apotheken von Halle ganz Sachsen
Anhalt Thüringen MHauptniederlagoe Marquat dt sehe Läüwen
apotheke in Halle

m

ſage un Scrneftte
Peter Nicolay Uerzig a d Mossel

Spezialität Naturreine Weine eigenen Wachstums
Annähernd 1600 000 qm Weinbergbesitz in ersten Lagen

WS Man verlange Preisliste

Friedrich
Preussische Lebens und Garantie Versicherungs Aktien Geselischaft

BERIIN W 64 Behbrenstr 59161
Errichtet 1866

Anträge in 1906 rund 100 Millionen MarK
T S m

Lebensversicherung
ohne ärztliche UVUntersuchung

zu annähernd gleichem vielfach je nach Alter und Versicherungs
dauer sogar niedrigerem Preise als dem der von lei tungsfahigen
Gesellschaften für die bi her übliche Versicherung mit ärztlicher Un

tersuchung verlangt wird

Steigende Dividende
ährliche Steigerung je nach der Prämienzahblungedauer

3 bis 6 eventuell
bis über 1009 der Jahresprämie

Die Versicherung ist unverfallbar und unanfechtbar
Reisen und Aufenthalt unterliegen keinerlei Be
schränkung Kriegsversicherung ohne Extraprämie
G O auch für Berufssoldaten eingeschlossen G O

Man vereäume nicht nähere Auskunft zu verlangen

Bureau Ralle Meckelstr I

abends 8 Ubr

Roto u Lottorioe
Morgen

bis Freitag den 25 Ziebnug
Loſe empfehlen und verſenden

Pettrich Kopsch a
Manicure Gesichtsmassage

Ngeelvſleet
Behandl 4 auch außerm Haufe

nur Damen
Sprechz 111 und 6

Frau Bergmann Meckelftr 33 p1 Min v Magdeburgerſtr
II J un u

Die weltberühmten
Mannborg

Harmoniums
schon von Mk 100 an

in grösster Auswahl
nur allein bei

C Rich Ritter
Hoflieferant

Halle a S

Waſchgefäße
dauerh bill Zander Gr Klausſtr 12
Mitalied des Rabattſparvereins

Hr V erJuwelier und Goldſchmied
Nanuiſcheſtr früh Gr Ulrichſtr
Zubivon llochzeits Geburts

J r Gegr 186
à Dij ElektraEr Bausgrauen e

Dilli r elistenne M rn
schlüdigte Dtad 55 80 1,20 Hier Osk
Ballinsen Parf Leipzigerstrasse 91

B P
Bitte ſchicken Sie mir 3 Doſen

Jhrer Rino Salbe à Mk da
ich Sie für jemand notwendig brauche
ſie wirkte bei allen bei denen ich ſie
gegen Beinleiden oder Hautausſchläge
anwendete vorzüglich ſie iſt mir un
entbehrlich

Jn aller Hochachtung
Schwester Sales

Waiſenhaus den 11 /2 96

Dieſe Rino Salbe iſt in Doſen à

Apotheken vorrätig aber nur echt in
Originalpackung weiß grün rot und
Firma R Schubert Co Weinböhla

Fälſchungen weiſe man zurück

ä
Stouotachygraph Gesellachaft

zu Halle a/S
Dienstag abends Uhr Sitzun

u Nebnug im Vereinslokal Ceutral
Hotel Talamtſtr 6
Verein für Mationaistenographie
m Jeden Dienstag abends 9 b

h Restaurant Mars la tour
Gr Ulrichſtr 10

Acrbung und UAnterright

Allgem Holl Turnverein
gear 186
Vorſitzender

i A Speobach
Vergolder Neumarkt

ſtraße 7
Turnplan

Abtlg 1 Jugendturner von 14 bis
18 Jahren Montag und Donnestag
abends 10 Uhr

Abtlag II Mitglieder von 18 Jahren
und darüber Montag und Donnerstag
abends 10 Ubr
in der ſtädt Turnhalle a Roßplatz

Abtlg III ältere Herren Geſund
heitsriege Dienstag und Freitag

Abtlag 1V a Damen Montag 8 bis
10 Uhr b Damen Donnerstag 6 bis
8 Ubr
Abtlg V rn von 14 JahrFreitag 31/25 Uhrin der ſtädt Schul Turnhalle in der

Dreyhauptſtraße

Abtlg VI Knaben von 14 Jahr
Sonntags 10 Uhr

ſtädt Turnhalle am Roßplatz
Anmeldnugen werden entgegenge

nommen in den Turnräumen von den
Turnwarten und den Turnleiterinnen
Schriſtlich bei dem Vorſitzenden

Einladung
zum Beitritt in den Organiſierten
Verein der erwerbenden Franen
nud Mädchen Deutſchlands

Gegenſeitige Förderung in jeder Be

enS ſagg i Inbilfiems2esehent

Mk 1 und Mk 2 in den meiſten

Friedrich Gerſtäcker Zinterwäldler Geſchichten

Band I

M längere Zeit als Hinterwäldler geweilt und wo er das Leben und
S Durch die Gegrnüberſtellung von Poeſie und Proſa von Wirklichteit

Amerika warnen was ihm auch durch die weite Verbreitung ſeiner
S Schriften geinungen war
S Broſch 1 in Leinenband 25 in hochfeinem Geſchenkband 75

M vollſtändige Kataloge der

Haxi Max e e ar n

Tiefhbohrungen
für alle Zweokoe

Moderne Brunnenanlagen
sowie

Tieferbohren alter Rrunnen
aueh unter Wassergarantie

führen preis und saehgemäes aus

Cöthener Tiefbohrwerke G m b II
Cöthen ä Anh

Fernspreeh Ansecehluass No 116
Peinste Referenzen stehen zu Gebote

Fürstlich Stolberg rer Hättenamt

C MILSENBEVRGfertigt als SpezialitätI gusseiserne lenster e
in allen Grössen und Formen ohneHodellkortenberechnung bei biiige
sten Preisen Grössere Haſtbarkeit gegen
über hölzernen und schmiedeeisernen Fenstern
garantiert Bei Anfragen und Bestellungen An
gabe der lichten Fensteröffnungen erforderlich
An Architekten BRaunmeilster Risen
oder Banmaterialion Handleangen
Masterbuch und Preislisten gratis

e v J d 4 mren 8 ehe aenh n e r t z x e e v
Engroslager Halle a Breiteſtraße 30 pBindfaden Höchſten Rahatt auf Fabr Liſte

Bordea um Meine
von W W Rorcharcddlt Berlin Kaiserl Hoflieferant

Spezial Tisohweine
1901 Chateau Virelade a Flasche 00 Mark
1900 Medoc St Christoly 25

Niederage
Alfred Bernharät Gr Ulrichstr 46

elephon 735 Preisliste zu Diensten

M d Rabatt Sp V S

e 6 ändeAReur Hendel Hände
Bibliothek der Geſamt Titeratur

Nummer 20382047

Friedrich Gerſtäcker Anheimliche Geſchichten
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfaſſers

Jnbhalt Die Ahnung Die Viſion Der Dreizehnte Der tote
Chauffee Einnebmer Der Doppelgänger Germels S
hauſen Werner Die Puppe eDas vorliegende Bändchen dient nicht nur der Unterhaltung ſondern

J vielmehr auch der Anfklärung Der Verſaſſer hat den Stoff zu dieſen S
I Erzäblungen zwar dem Ueberſinnlichen entnommen aber wie es

Gerftäckers Art war für alles Unerklärliche und Unbegreifliche wie es
uns zuweilen im Leben begegnet eine natürliche Erklärung zu finden
J ſo bat er auch bier verfücht teils mit Humor teils mit Satire den

N Aberglauben des Volkes zu bekämpfen
I Broſch 00 in Leinenband 25 in hocheleg Geſchenkband 1,75

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verſaſſers G
Jnhalt Curtis Brautfahrt Eine Hochzeitsreiſe Ein Verſuch

zur Anſiedlung Die Menagerie im Urwalde Sieben
Tage auf einem amerikaniſchen Dampfboot Der Friedens S
richter Ein neuer Weg alte Schulden einzukaſſieren

Der Schauplatz dieſer kleinen meiſt humoriſtiſchen Erzählungen iſt
R Arkanſas im wilden Weſten Amerikas wo der Verfaſſer ſelbſt ja
S Treiben der Bevölkerung aus eigener Anſchauung kennen gelernt bat

ind Romantlik im amerikaniſchen Farmerleben wolle Gerſtäcker vor der
M zu damaliger Zeit überhand nehmenden planloſen Auswanderung nach

G Glaubrecht
Zer Ralendermann vom Veitsberg

Eine Erzählung für das Volk
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verſaſſers

O Glaubrecht der Schrüſtſtellername für Rudolf Oeſer war ein
I Volksſchriſtſteller in des Wortes edelſter Bedentung ein rechter Er

zäbler für das Volk deſſen Schöpfungen die weite Verbreitung die ſie
geſunden und noch immer finden werden vollauf verdienen und denen
darum auch in der Bibliothek der Geſamtliteratur ein Platz gebührt 6

Broſch 50 in Leinenband 75
Cqk llall

Zu beziehen durch ſämtliche Buchhandlungen in denen auch
Bibliothek der Geſamtliteratur unent

ziehung Hülfskaſſe
Monatlicher Beitrag 10 Pfg Ein

ſchreibegeld 20 Pfa
Jeden Mittwoch abends 8 Uhr Ver

ſammlung Weidenplan 20 Beſprechung
gewerbl Fragen Nach 9 Uhr Unter

geltlich zu haben ſind

Halle a S Otto IHendel Verlag

haltung
Jeden Mittwoch Aufnahwe neuer
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